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Druckerei

Mailing
Werbetechnik

Fotostudio

Tonervertrieb

Ihr Vorteil: Nur ein Ansprechpartner für Ihr ge-
samtes Projekt. Alles in einem Haus: Mailing,
Druck und Werbetechnik. Immer die passende
Manpower, wenn`s mal schnell gehen muss,
dank flexibler Mitarbeiter
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Ausfahrt in die Fränkische Schweiz mit den Herzsportgeschwistern

Am Freitag, dem 4. Mai pünktlich um 12.15 Uhr setzte sich der Reisebus der Fa. Kuhl-
mann, mit dem uns schon bekannten Busfahrer Tobi Richtung Fränkische Schweiz in
Bewegung. An Bord Abteilungsleiter Helmut Pflaum mit allen drei Übungsleiterinnen
Heide, Ingrid und Jutta.

Helmut Schwalb hatte den Ausflug wie gewohnt bis ins Detail vorbereitet, Günter Neff
informierte die Gesellschaft in kurzen Worten über diesen herrlichen Flecken Frankens,
den unser Fahrer mit großem Wissen noch ergänzte.

Der erste Höhepunkt war dann das Terrassencafe Schrüfer, wo wir bei Kaffee, leckeren
Torten und Sonnenschein die herrliche Aussicht bewundern konnten.

Danach ging es in gemütlichem Tempo zur Burg Rabenstein, wo uns vor der Führung
durch das alte Gemäuer ein uriger Burgherr mit Gesang und einer Einführung begrüßte.
Ein „Edelfräulein“ übernahm dann die interessante Führung durch die Burg.

Der Besuch der Falknerei musste trotz Anmeldung ausfallen, vielleicht waren die Greif-
vögel gerade ausgeflogen!

Nach dem Durstlöschen im Biergarten ging es mit dem Bus weiter zum Hotel & Restaurant
Schloßberg, Haidhof/Gräfenberg. Wir waren alle tief beeindruckt vom fränkischen

Herz-Sport-Gruppe

Helmut Pflaum
Weimarer Str. 16 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 60 33 99
e-mail: herzsport@tsv-zirndorf.de
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Ambiente, rustikal und gemütlich bei Wild-
spezialitäten aus heimischen Wäldern,
fränkischen und internationalen Schman-
kerln oder einer deftigen Brotzeit. Danach
verkosteten wir zur Verdauung noch
einen/oder zwei vom selbstgebrannten
Schlehengeist.

Der absolute Höhepunkt und Ausklang
des Abends war wieder unser Musiker
Fritz, den die Tanzpaare bei traumhafter
Musik zu einer Stunde Verlängerung
überreden konnten, so dass wir erst kurz
vor Mitternacht wieder in Zirndorf eintrafen. 

Ein Dank an den Organisator, das war wieder mal ein gelungener Ausflug, ich freue mich
schon auf den Nächsten!                                               

Euer Günter                 
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Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Die Kinder eröffnen die Freiluftsaison

Vergangenen Samstag starteten unsere Kinder der Altersklassen U8, U10 und U12 bei
strahlendem Sonnenschein in den ersten Kinderleichtathletikwettkampf dieser Saison.
Trotz einer langen Anfahrt zeigte sich Teamgeist, mit dem sich in jeder Altersklasse eine
Mannschaft bilden lies.

In der jüngsten Altersklasse (U8), kämpften sich unsere Bibertstädler Kids (Malin, 
Anna S., Carolina, Magdalena und Charlotte) auf den zweiten Platz. Ebenfalls mit dem
zweiten Platz konnte sich unsere Bibertstädtler Rennmäuse (U10: mit Valentina, Cas-
sandra, Robin, Arne, Moritz, Lana, Nicola und Theresa) zufriedengeben. Mit größerer
Konkurrenz hatten unsere Bibertstädtler Blitze (U12) mit Jonas S, Marie, Elena, Alissa,
Isabella und Tobias zu kämpfen, sicherten sich aber dennoch den dritten Platz. In der
Einzelwertung der U12 punkteten unsere Bibertstädtler Blitze jedoch nochmal und han-
gelten sich in ihrer Altersstufe auf ihre wohlverdienten Podestplätze. Isabella Scholten
und Marie Wörner errangen jeweils den Sieg in ihrer Altersklasse W11 bzw. W10. – in
der M9 und W9 gingen die Bestplätze ebenfalls durch Jonas Seling und Alissa Bader
nach Zirndorf.

Kathrin Maurer

Kaiserwetter in der Bibertstadt

Bei optimalen Witterungsbedingungen konnten 159 Sportlerinnen und Sportler ihren
Saisoneinstieg auf dem Zirndorfer Bibertsportplatz geben. Insgesamt haben 16 Vereine
den Weg nach Zirndorf gesucht, darunter unter anderem LG Erlangen, TSV Ipsheim,
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LG Hohenfels, LSC Höch-
stadt/Aisch, LAV Hersbruck
und natürlich die nahen Kreis-
vereine. Besonders erfreut
zeigten sich die Organsiato-
ren im Vorfeld über die gut
besetzten Teilnehmerfelder
bei den Aktiven!

So konnte wenig überra-
schend 10-Sekunden-Mann
Thomas Knauer (LG Erlan-
gen) die Siege über die 100
m (11,29 sec) und 200 m
(23,31 sec) einfahren. Das
LAC Quelle Fürth konzen-
trierte sich bei der diesjährigen Bahneröffnung ausschließlich auf die Staffeln und fuhr
dort Doppelsiege und jeweils Bayerische Quali’s ein. Unsere 4 x 75 m Staffel in der
Besetzung Hanna Roth – Josina Haußmann – Johanna Westphal – Amelie Brandl

war bis zum zweiten Wechsel sehr gut im Rennen, am Ende kämpfte sich das Quartett
trotz verlorenen Stabes zu 55,64 sec und nahm jede Menge Erfahrung im Gepäck mit
nach Hause. Bei der weiblichen 4 x 50 m musste im Vorfeld auch ein schmerzlicher
Ausfall von Anna Tillmans verkraftet werden, an dieser Stelle ein ausdrückliches „Danke“
an Isabella Scholten, die nach einem Anruf sich sofort auf den Weg zum Sportplatz
begab und einsprang!
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Tolle Leistungen gab es auch im Kugelstoßring. Hier dominierte der Erlanger Gabriel
Beer mit 12,20 m deutlich das Feld der Männer. Auf Platz 2 folgte Mark Mittler (TV 1848
Schwabach) mit 8,24 m. Auch hier gab es ein erfreuliches Ergebnis für den ausrichtenden
Verein. Erst im zweiten Kugelstoßwettkampf ihrer Karriere konnte sich Johanna Westphal

(W12) um satte 69 Zentimeter auf 5,89 m steigern und gewann diesen vor Lara Groß
(TSV Ochenbruck) mit 5,77 m und Antonia Klein (SG Nürnberg-Fürth) mit 5,30 m.

Spektakuläre Höhen gab es beim Hochsprung. Mit übersprungenen 1,90 m konnte Moritz
Persitzky (LG Erlangen) einen tollen Wettkampf für die Zuschauer abliefern. Hier wollte
Veit Bestle (M11) in nichts nachstehen. Nachdem es in der U12 keinen Hochsprung
gab, wurde er kurzerhand in die ältere Altersklasse hochgemeldet. Im Vorfeld war die
Maßgabe locker mitspringen und den Wettkampf genießen. Am Ende stand Veit ganz
oben auf dem Podest und setzte sich gegen den älteren Jahrgang mit 1,32 m durch.
Dabei war dies schon fast ein Krimi, denn das komplette Podest hatte 1,32 m übersprun-
gen. Jedoch war Veit der einzige Springer, welcher diese Höhe auf Anhieb und ohne
Fehlversuch übersprang!

Erfolgreichste Zirndorferin war Amelie Brandl (W12), drei Starts – drei Einzelsiege. Im
ersten 75 m –Lauf blieb sie als einzige Sprinter mit 10,94 sec unter 11 Sekunden. Im
Weitsprung und 800 m –Lauf konnte sie ihre erst Anfang des Jahres aufgestellten per-
sönlichen Bestleistungen bereits wieder einstellen. An der Grube steigerte sie sich um
drei Zentimeter auf nun 4,16 m und war auch hier die einzige Springerin über 4 Meter.
Auf den beiden Stadionrunden zauberte sie 2:44,27 Minuten auf die Bahn und hatte mit
zehn Sekunden einen deutlichen Vorsprung auf die Zweitplatzierte Mathilde Bierbaum
aus Nürnberg! Auch Johanna Westphal (W12) und Antonia Müller, welche gleichzeitig
mit 20 Sekunden Vorsprung ihren Lauf der W11 gewann, blieben mit 2:59,26 min und
2:58,98 min noch knapp unter der 3 Minuten-Marke.

Christoph Hanné (M11) musste auf der Bahn und an der Grube sich jeweils Timo Frank
aus Ochenbruck geschlagen geben. 3,79 m und schnelle 7,94 sec sind dennoch sehr
gute Leistungen.

Ein weiteres Triple für die Zirndorfer holte Marie Wörner (W10). Beim Weitsprung sicherte
sie sich mit 3,33 m vor der hochgemeldeten Alissa Bader (3,16 m) den Titel. Im Sprint
folgte mit 8,17 sec der zweite Titel und auch die 800 m gewann sie vor ihrer Trainings-
kameradin Elena Wunschik in 3:14,27 min. 

Josina Haußmann (W13) und Leonora Broll (W12) konnten beide Wettkampfluft schnup-
pern.

Auch die Aktiven zeigten gute Leistungen, so blieb Annemarie Hummel (WJU18) über
die beiden Sprintstrecken nur knapp über ihren Bestleistungen. Lena Albig (F) kam im
Wettbewerb der Frauen beim Weitsprung mit 4,71 m auf den Bronzerang.

Zu guter Letzt geht der ausdrückliche Dank an alle fleißigen Hände! Vielen Dank

an unsere fleißigen Helferinnen und Helfer, sowie die tollen Kuchenbäcker/-innen!

Schön, dass wir immer wieder auf Euch zählen können.

Marcus Grun

Immer in Bewegung beim TSV 1861 Zirndorf
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Bronze glänzt wie Gold

In Neuendettelsau überrascht unsere neu formierte
Mannschaft über 3x800 m bei den Bayerischen
Langstaffelmeisterschaften mit einem tollen 3. Platz.
Klar war, dass gegen die Ingolstädter Staffel kein
Kraut gewachsen ist. Aber dahinter war alles möglich.
Yara Prusko lief ein beherztes Rennen und brachte
unsere Staffel in Führung. Julia Miksch, bei ihr war
es der erste Wettkampf überhaupt und dann gleich
gegen die Besten von Bayern, konnte den Kleinen
Vorsprung von Yara nicht verteidigen. Aber es reichte,
dass unsere dritte Läuferin Fenja Sommer noch auf
Platz drei vorlaufen konnte.

Ohne Fenja hätten wir ja gar nicht erst antreten kön-
nen.  Die junge Triathletin wurde von ihren Trainern
hervorragend ausgebildet und sie hat durch ihr läu-
ferisches Potential ihre Staffelkolleginnen und auch
den Trainer beglückt.

Glückwünsche nochmal an alle Drei!

Werner Höfler

Sprung nach Nürnberg geschafft

Tina Pröger legte eine tolle Weitsprungserie mit
fünf Sprüngen über 6 Meter hin. Dass der Sieg im
Regensburger Unistadion nur über Pröger gehen
kann, war bereits nach dem ersten Sprung klar,
aber unsere Springerin hatte ganz andere Ambitio-
nen. Mit gleich zwei Sprüngen auf 6,27 m konnte
sie nicht nur ihre Bestmarke um 14 Zentimeter stei-
gern, sondern überbot auch mit dem lupenreinen
Wettkampf die geforderte Qualiweite für die Deut-
schen Meisterschaften im Nürnberger Stadion über-
bieten. Das Coaching von ihrem Trainer Dimitri
Antonov hat sich ausgezahlt. Dementsprechend
war die Freude bei Trainer und Athletin groß. Die
Plätze zwei und drei gingen mit 5,92 m und 5,36 m
nach München (Jacqueline Sterk) und Landshut
(Pia Reindl).

Louis Merklein konnte mit den Zeiten 12,58 sec
und 25,69 sec über 100 m und 200 m bei seinem
Trainer voll überzeugen. Yara Prusko belegte beim
ersten 400m Lauf ihrer Karriere einen feinen 
3. Platz mit einer Zeit von 63,29 sec. 

Werner Höfler / Marcus Grun
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Höhen und Tiefen bei der Siebenkampf-Premiere

Am 12. und 13. Mai fanden wie immer in den letzten 20 Jahren die Nordbayerischen
Mehrkampfmeisterschaften auf der Anlage unserer Sportfreunde vom TSV Altenberg
statt. In diesem Jahr stellten sich erstmals seit längerer Zeit wieder Zirndorfer Athleten
der Konkurrenz im Siebenkampf, und zwar Lena Albig bei den Frauen und Selina Thiel

bei der weiblichen U20. Die erste Disziplin war mit den 100 Meter Hürden gleich eine
Schlüsseldisziplin. Nach dem recht verhaltenen Start in Forchheim vor einer Woche
waren beide Athletinnen diesmal wesentlich energischer und schneller unterwegs. Leider
wurde Lenas erster Start wegen Problemen mit der Zeitnahme nach vier Hürden zurück-
geschossen, daher ging nach gutem Beginn im Neustart am Ende ein wenig die Luft.
Dennoch war es ein sehr ordentlicher Lauf und mit 18,30 s sehr respektabel. Selina kam
noch besser in den Lauf, knickte aber leider bei der letzten Hürde um und verletzte sich
zu allem Überfluss auch noch am Fuß, setzte den Wettkampf jedoch vorerst fort. Mit
den erzielten 17,98 s war sie jedoch aufgrund der Probleme nicht zufrieden.

Die zweite Disziplin war der Hochsprung, die „Sorgendisziplin“ von Lena. Leider konnte
sie hier keine gültige Leistung erbringen und hatte damit 0 Punkte erreicht, womit das
Endergebnis des Siebenkampfs natürlich schon zu diesem Zeitpunkt nicht dem gewünsch-
ten Resultat entsprechen konnte. Besser lief es bei Selina, die sicher die 1,50 m überwand,
dann aber bei der folgenden Höhe sehr knapp scheiterte.

Im Kugelstoßen waren beide dann ordentlich unterwegs, 9,41 m für Lena und 9,18 m
für Selina sind jeweils Bestleistung mit der 4-kg-Kugel. Den Abschluss des ersten Tages
bildeten dann die 200 Meter. Hier kam es erneut zu Problemen mit der Zeitmessung, so
dass Selina sogar zweimal den Lauf nach ca. 30 Metern abbrechen musste. Dennoch
lief sie mit einer sehr ordentlichen Zeit ins Ziel und verbesserte ihre Bestzeit auf 28,94 s,
hier wäre ohne die technischen Probleme sicher noch mehr drin gewesen. Auch Lena
konnte ihre Bestleistung steigern und erreichte eine Zeit von 28,47 s.

Leider war nach dem ersten Tag dann Schluss für Selina,
die Verletzung bei den Hürden führte zu einer schmerz-
haften Schwellung, so dass an einen Start am zweiten
Tag nicht zu denken war. Leider gehört so etwas auch
zum Sport und insbesondere zum Mehrkampf dazu. Kopf
hoch, es war bestimmt nicht der letzte Siebenkampf!

Der zweite Tag begann dann für Lena mit dem Weit-
sprung. Nach einem verhaltenen ersten Versuch mit
großem Abstand zum Brett auf gute 4,59 m hatte sie
danach leider Schwierigkeiten mit dem Anlauf und konnte
sich nicht weiter steigern. Mit ein wenig mehr Wettkampf-
praxis sind hier noch deutlich bessere Resultate in dieser
Saison möglich.

Zur Nervenprobe wurde dann der Speerwurf. Die ersten
beiden Würfe wurden aufgrund ihrer Landung knapp
ungültig gegeben, und auch der dritte Versuch landete
wieder sehr flach. Diesmal war aber das Glück auf Lenas
Seite, der Wurf wurde zurecht gültig gegeben und war
mit 22,84 m erneut eine persönliche Bestweite.
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Abgeschlossen wurde der Siebenkampf traditionell mit einem Lauf über 800 Meter, eine
Disziplin die für nahezu alle Athletinnen noch einmal eine Quälerei ist. Lena hielt sich
gut im Feld und kam in 2:54,94 min ins Ziel. Mit dem Ausfall im Hochsprung kam sie
damit schließlich auf dennoch erfreuliche 2750 Punkte. Mit einer ganzen Reihe persön-
licher Bestleistungen war es ein insgesamt sehr guter Wettkampf bei idealen äußeren
Bedingungen und für beide Athletinnen ein erster Vorgeschmack auf weitere Mehrkämpfe.
Vielen Dank für euren Einsatz!

Johannes Heider

Stürmische Zeiten, auch außerhalb der Laufbahn

Traditionsgemäß treffen sich Mitte Mai die Läuferinnen und Läufer auf dem Sportplatz
des ASV Veitsbronn-Siegelsdorf. Im Rahmen des Abendsportfestes werden die Kreis-
meistertitel der Mittel- und Langstrecke sowie des Langsprints vergeben.

Das 12-köpfige Team wurde durch die beiden 400 m Läufer Yara Prusko (U18) und Louis
Merklein (Männer) angeführt. Nachdem Louis sich noch am vergangenen Sonntag über
die Unterdistanz testete, brachte er nun mit 58,82 sec einen guten Viertelmeiler auf die
Bahn. Yara Prusko verfehlte ihre erst vor wenigen Tage alte Bestzeit mit 63,81 um sechs
Zehntel.

Der 9-köpfige Nachwuchs ging allesamt über die beiden Stadionrunden an den Start.
Während der Lauf von Amelie Brandl und Johanna Westphal (beide W12) nicht für
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Bestzeiten gemacht war – zu langsam waren die ersten 500 m – ging es in der W11
umso spannender zur Sache. Antonia lief ein beherztes Rennen und blieb mit 2:48,98 min
nicht nur erstmals unter 2:50 Minuten sondern verbesserte sich deutlich um zehn Sekun-
den - Rang 2. Die gleiche Marke konnte mit 2:59,73 min auch Josina Haußmann (W13)
unterbieten und steigerte sich zur Zirndorfer Bahneröffnung sogar um starke 22 Sekunden! 

Elena Wunschik (W10) lief ein solides Rennen während Marie Wörner (W10) nach 
350 Metern das Rennen aufgrund akuten Oberschenkelschmerzen abbrechen musste!

Die Jungs standen ihren weiblichen Trainingskameradinnen in nichts nach. Nachdem
in der U10 laut DLO (Deutscher Leichtathletik Ordnung) keine 800 m durchgeführt werden
dürfen, wurde das Rahmenprogramm als Sportabzeichenlauf ausgelobt und die Zeiten
können somit hier Verwendung finden. Angeführt und mit einem Start-Ziel-Sieg garniert
von Jonas Seling. Weitere gute Vorstellungen lieferten Moritz Westphal-Luther und

Alissa Bader ab. 

Veit Bestle (M11) steigerte sich ebenfalls deutlich auf 3:19,74 min und belohnte sich
mit dem Bronze-Platz, gefolgt auf Rang 5 von Tobias Antesberger (3:26,02 min). Luis

Brandl (M10) kam nach 2:57,54 min ins Ziel.

Auch unser Dauerläufer und Altersklassensportler Michael Bischoff (M50) ließ es sich
auch dieses Jahr nicht nehmen, die 3000 m am Hamesbuck herunterzuspulen. Nach
11:58,03 min erreichte er auf Rang 1 das Ziel.

Marcus Grun

Die Medaillen klimperten im Wind

Nachdem tags zuvor noch ein großes Zirndorfer Aufgebot in Veitsbronn an den Start
ging, waren die roten Farben gleich am Folgetag in Gunzenhausen erneut vertreten.
Beim Sprinter- und Läuferabend ging erneut die Trainingsgruppe von Marcus Grun an
den Start, der aber auch selbst nach seiner Verletzung Anfang des Jahres seinen Sai-
soneinstand geben wollte. Ergänzt wurde das Team von den Geschwistern Annemarie

und Carolin Hummel sowie Kanadarückkehrer Mustafa Acar.

Beginnend mit den 75 m Sprints der U14 mussten Amelie Brandl, Johanna Westphal,

Josina Haußmann und die beiden hochgemeldeten Athleten Antonia Müller und Veit

Bestle nach dem tags zuvor gelaufenen 800 m Lauf die Sprintspikes schnüren. 

Lediglich Josina hielt dem starken Gegenwind von zum Teil -1,5 stand und konnte ihre
Bestzeit auf 11,27 sec senken. Für Antonia und Veit – eigentlich noch in der U12 und
deren 50 m startberechtigt - war es der erste Start über die 75 m und diente lediglich
dem Trainingsfortschritt.

Carolin und Annemarie konnten über die Kurzdistanz ebenfalls den widrigen Umstände
geschuldet nicht an ihre Bestleistungen anknöpfen, jedoch stellte sich die große Schwester
Annemarie zum Abschluss noch der halben Stadionrunde. Hier gelang ihr trotz -1,8 eine
Verbesserung um ein Zehntel auf 27,27 Sekunden.

Das Highlight des Tages war neben der siegreichen U14-Staffel (45,12 sec) in der Beset-
zung Hanna Roth – Josina Haußmann – Johanna Westphal – Amelie Brandl auch der
erste Hürdenstart von Josina.
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Leider blieb die junge Athletin, welche erst ihren dritten Wettkampf absolvierte, bereits
an der ersten Hürde mit dem Knie hängen und kam so aus dem Tritt - mit Kampf und
Biss sowie einem blauen Knie zog sie den Lauf zur Freude ihres Trainers dennoch durch
und erzielte somit zumindest ein gültiges Ergebnis (13,33 sec).

Dass der Trainingsrückstand nicht verschwiegen werden kann, war von Beginn an klar,
dennoch zeigte sich unser Sprinter Marcus nach den beiden Läufen bescheiden und
erfreut zu gleich. „Es ist schön zu wissen, dass der Oberschenkel diesen Belastungen
bereits wieder gewachsen ist.“ 11,41 sec (-1,0) und 23,51 sec (-1,2) standen für ihn am
Ende in der Ergebnisliste.

Mustafa, der erst seit 20 Tagen wieder in Deutschland ist, kam nach 13,74 sec ins Ziel.

Marcus Grun

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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Lena Gottwald berichtet wie sie in Alsdorf (bei Aachen) 
deutsche Meisterin im Duathlon wurde:

Powerman Alsdorf

Kurzdistanz: 10-40-5 oder auch Schmerz - Spaß – Schmerz

Am 29.04.2018 wurden in Alsdorf die deutschen Meis-
terschaften in den Altersklassen über die Kurzdistanz
ausgetragen.

10 Kilometer Laufen zu Beginn auf einem 2,5km
Rundkurs gefolgt von 40km auf einem 6,5km Rund-
kurs und abschließenden zwei Runden Laufen.

Ich war dieses Jahr das erste Mal über diese
Streckenlänge am Start und dies gleich am Anfang
der Saison.

Ich wusste, dass ich am Rad stark bin, aber um diese
Karte ausspielen zu können musste ich auch ein
hohes Anfangstempo auf der ersten Laufstrecke mit-
gehen.

Eine Zeit um 40Minuten auf die 10km hatte ich mir
vorgenommen.

Meine Beine fühlten sich gut an, so dass ich zunächst
keine Probleme hatte in der 4-köpfigen Führungsgruppe mit zu laufen. Nach circa acht
Kilometern musste ich mich aufgrund von Seitenstechen etwas zurückfallen lassen,
hatte aber immer im Kopf den Abstand nach vorne nicht zu groß werden zu lassen.

Mit etwa 30 Sekunden auf die Spitze und einer Durchgangszeit von 38:15 Min wechselte
ich dann auf meine Paradedisziplin: Helm auf, aufspringen aufs Rad, Schuhe an und los

Schwimmen & Triathlon

Stephan Scharf
Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 12 67
e-mail: schwimmentriathlon@tsv-zirndorf.de

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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ging die Aufholjagd. Schon nach ca. 2km hatte ich mich an der Spitze des Damenfeldes
einsortiert und zusammen mit einer anderen Athletin wechselte ich mich in der Führung
ab. 

Zu diesem Zeitpunkt befanden sich noch sehr viele weitere Athleten aus der Startgruppe
der Männer vor uns auf der kurzen Radrunde, sodass ein ständiges Überholen auf den
ersten beiden Runden anstand. Die 6,5km lange Wendepunktstrecke musste 6mal gefah-
ren werden. Ich fand schnell meinen Rhythmus und absolvierte eine Runde nach der
anderen.

In der vierten Runde kam eine schnelle Athletin von hinten
welche ich fahren lassen musste.

Als 3. Frau stieg ich nach 1:01:51 Std vom Rad, Lauf-
schuhe wieder an und die letzten 5km lagen vor mir. Die
Umstellung vom Rad aufs Laufen war schwer, inzwischen
war auch die Sonne rausgekommen und es war im Wind-
stillen richtig warm geworden.

Die erste Runde hatte ich abgelaufen, fehlten nur noch die
letzten 2,5km. Da war plötzlich eine Athletin hinter mir…
Den 3. Platz in der Gesamtwertung wollte ich mir allerdings
nicht mehr nehmen lassen und so erhöhte ich das Tempo.
Ich konnte gute 50m zwischen uns bringen. Wie ich später

gemerkt hatte war die Athletin erst auf ihrer ersten Laufrunde und hatte noch weitere
2,5km vor sich. Als 3. Frau in der Gesamtwertung und 1. In der AK20 überquerte ich
nach 2:02:23,80 Std die Ziellinie und wurde mit dieser Zeit Deutsche Meisterin!!

Lena Gottwald
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Jugend holt zwei bayerische Vizetitel bereits im Vorfeld 

Luana Liegat und Lena Gömmel vom TSV Zirndorf stark

im Swim and Run bzw. im Duathlon. 

Die eigentliche Triathlonsaison hat noch gar nicht begonnen,
da feiern die Zirndorfer Nachwuchstriathleten bereits die
ersten Erfolge. In einer zum bayerischen Nachwuchscup
zählenden Serie von drei swim and runs in Würzburg, Mün-
chen und Kümmers-
bruck bei Amberg
konnte die 14-jährige
Luana Liegat (links im
Bild) mit einem Punkt
Vorsprung etwas über-
raschend den zweiten
Platz in der Klasse der
Jugend B (Jahrgänge
2003 und 2004)
sichern. Bis zu 400m
Schwimmen und
2,5km Laufen galt es

dabei zu absolvieren Jana Gömmel kam über die
gleichen Strecken auf Platz 4 bei den Schülern A.
Fünfte wurden jeweils Finn Schöb (SchA) Franka
Spengler (JugB). Lena Gömmel, bayerische

Vizemeisterin im Duathlon 

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Marion Sünkel, Mobil: 0173-441 18 53

Gymnastik für Senioren
Mittwoch 18:00 - 19:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Horst Grund, Tel.: 0911 - 69 23 07
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Bei den mittelfränkischen und bayerischen Meisterschaften im Duath- lon in Hilpoltstein
wurde Lena Gömmel (04) bayerische Vizemeisterin über 2km Laufen 10km Rennrad-
fahren und nochmals 1km Laufen in der Klasse der Jugend B. In der swim and run Serie
auf Platz acht liegend konnte sie hier ihre Radstärke ausspielen. Franka Spengler, Manuel
Sponsel und Fabian Ziegler kamen über einen achten Platz in ihrer Alterklasse nicht hin-
aus. Dies gelang nur Fenja Sommer mit Platz 7 in der Jugend A (3/20/1,5)

In den Schülerklassen wurden die mittelfränkischen Meisterschaften ausgetragen. Bei
den Jüngsten den Schülern C (09/10) siegte mit neuem Streckenrekord und riesigem
Vorsprung Jonas Selig über 400m Laufen 2,5km Radeln mit dem Mountainbike und
nochmals 400m Laufen in 10:22min. Bei den gleichaltrigen Mädchen war Elodie Didion
erfolgreich. Diana Satsevich kam bei den Schülerinnen B (1/4/0,4km) auf Platz 2 ebenso
wie Jana Gömmel vor Chiara Sommer bei den Schülerinnen A. Insgesamt waren 24
Zirndorfer Nachwuchstriathleten in Hilpoltstein am Start.

Das Bild trügt: Insgesamt gingen 24 Zirndorfer Nachwuchstriathleten 
beim Hilpoltsteiner Duathlon an den Start 

Eichstätter Jahrgangs-und Masterschwimmen am 13.05.2018

Das Meldeergebnis des 13. Eichstätter Schwimmmeetings ließ es schon erahnen- es
wird ein langer Wettkampftag für die neun Schwimmer aus Zirndorf.

Vereine aus Österreich, Italien, Rumänien und der Schweiz gaben dem Event ein inter-
nationales Flair, während aus München und Ingolstadt starke nationale Schwimmer am
Start waren. Insgesamt gab es über 2000 Einzelstarts, die der Veranstalter souverän
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durch den Tag brachte. Das Wetter spielte trotz aller Gewitterprognosen bis zum Ende
des Wettkampfes mit.

Der einzig teilnehmende Masters Schwimmer des TSV war in Eichstätt Jörg Gierer, der
auf den 200 F in 2:42,81 min in der AK 50 als Erster anschlug.

Franka Spengler, die bereits am Tag zuvor schon einen Wettkampf in Erlangen bestritten
hatte, errang im Jahrgang 2003 Gold über 50F und 200F und Silber über 100F.

Emma Rother (2002) wurde Dritte über 200F. 

Das mit Abstand schwierigste Programm des Tages absolvierte Yana Satsevich(2003)
(400L, 400 F, 200F, 200L und 50S) und wurde mit Bronze über 200 F belohnt.

Simona Paschold (2006) überzeugte bei ihrem ersten Langbahnwettkampf wieder einmal
mit starken Zeiten über die Bruststrecken und qualifizierte sich für die mittelfränkischen
Meisterschaften.

Herausragend sind momentan die Leistungen der Schwimmer und Schwimmerinnen
des Jahrgangs 2008.

Diana Satsevich hatte den perfekten Tag erwischt und pulverisierte ihre Bestzeiten. Sie
gewann die 200F in 3:03, 92, Silber gab es über 50F, 100F und 200L, Bronze über 50B.

Anthony Blumenthal gewann 3x Silber und zauberte über die 200R mit 3:14,09 min eine
fantastische Zeit ins Wasser.

Laura Blumenthal konnte sich trotz Lernstresses für die Schule über einen kompletten
Medaillensatz freuen. (Gold 100R, Silber 200F, Bronze 100F)
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Abgerundet wurden die Erfolge von Amelie Blumenthal, die über die 200F einen starken
4: Platz belegte.

Um 19:30 Uhr endete der lange Wettkampftag , mit einigen Sonnenbränden und zufrie-
denen Gesichtern. Der TSV Zirndorf konnte im Medaillenranking von 41 teilnehmenden
Vereinen den 21. Platz belegen.

Katzwang Cup 

Mit neun Schwimmern startete der TSV Zirndorf bei dem zum ersten Mal ausgetra-
genen Katzwang Cup in Nürnberg. Der Wettkampf diente vor allem der Leistungsüber-
prüfung der jüngeren Schwimmer und diese konnte sich wirklich sehen lassen. 

Trotz starker Konkurrenz von der SG Mittelfranken und vom 1.FCN Schwimmen wurden
in einem straffen Programm viele Medaillen mit persönlichen Bestzeiten gewonnen. 

Simona Paschold 1x Silber, 1x Bronze

Diana Satsevich   4x Silber, 1x Bronze

Jana Ammon 5x Bronze

Amelie Blumenthal 1x Silber

Laura Blumenthal 5x Gold

Anthony Blumenthal 4x Gold, 1x Bronze

Marco Ammon 1x Silber

Yannis Spath 1x Bronze

Tim Krauß undankbarer 4ter Platz

In der Gesamtwertung, in der alle 5 Strecken im Jahrgang zusammen gewertet wurden,
gewann Janna Ammon (2005) Bronze. 

Laura und Anthony (2008) gewannen ihren Jahrgang mit hervorragenden Zeiten.
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Jahreshauptversammlung beim Skiclub

Am Freitag, den 27.04.2018 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Skiclubs
statt. Nachdem erst im vergangenen Jahr die Neuwahlen der Vorstandschaft durchgeführt
worden waren, gab es diesmal keine außergewöhnlichen Programmpunkte zu bespre-
chen. 

Im Nebenzimmer der Vereinsgaststätte hatten sich 20 Mitglieder und Gäste eingefunden.
1. Vorsitzender Udo Richter eröffnete die Versammlung und nach Hinweis auf das Vor-
jahres-Protokoll erstattete er seinen Bericht in Form eines Rückblickes auf das abge-
laufene Skiclub-Jahr. Nach der Verlesung des Kassenberichtes wurde der Schatzmeisterin
Christa Wanner von den Revisoren eine vorbildliche Kassenführung bescheinigt und die
Entlastung von Kassier und Vorstandschaft beschlossen. 

Nachdem weder besondere Anträge gestellt wurden noch eine Aussprache zu den Berich-
ten notwendig war, gab Udo Richter eine Vorschau auf  das Programm des kommenden
Vereinsjahres. Abgesehen vom Lauftraining im Stadtwald jeweils am Mittwoch Abend
um 19.00 Uhr sind für die Sommermonate wieder einige gemeinsame Aktionen wie Radt-
our, Theaterfahrt und Stadtbesichtigung in Coburg geplant, bevor es im Spätherbst wieder
an die neue Wintersaison geht, für die bereits wieder einige Skiausfahrten fest gebucht
sind.  

Der offizielle Teil der Hauptversammlung wurde gegen 21.00 Uhr beendet, danach gab
es noch Gelegenheit, bei einer Bilderschau die Bilder der vergangenen Saison Revue
passieren zu lassen und gemeinsame Erlebnisse auszutauschen und neue zu planen. 

Für das neue Vereinsjahr und die kommende Sommersaison wünschen wir allen Mit-
gliedern alles Gute und viel Freude bei den verschiedenen Aktivitäten. 

Hans Studtrucker 

Liebe Skiclubmitglieder und Freunde, 

unsere diesjährige Theaterfahrt haben wir wieder als Tagesfahrt geplant. Es geht zur
Naturbühne nach Trebgast (in der Nähe von Kulmbach). Dort wird „Die Grusel-Story aus
dem London des 19. Jahrhunderts“ 

„Dr. Jekyll und Mr. Hyde“

aufgeführt (es gibt auch was zum Lachen). 

Wir haben für die Vorstellung 

am Samstag, den 28.07.2018, um 15.00 Uhr

Skiclub

Udo Richter
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de



21

ein Kartenkontingent reserviert. Wir benötigen daher bis zum 13.07. eure verbindliche

Anmeldung (Anmeldeschluss). 

Einzelheiten und Informationen zum Stück findet ihr unter folgendem Link: 

www.Naturbuehne-Trebgast.de. 

Abfahrt ist am Samstag, den 28.07.2018, um 12.00 Uhr am Parkplatz vor der TSV-Turn-
halle,  Am Eichenhain in Zirndorf. Einlass in der Naturbühne ist um 14.30, die Vorstellung
beginnt um 15.00 Uhr.  Nach der Vorstellung ist eine Einkehr im Restaurant „Theater-
garten“  www.theatergarten.de geplant.  Das Restaurant befindet sich in der Nähe der
Naturbühne und erfordert nur einen kurzen Spaziergang. Die notwendigen Sitzplätze
sind im Restaurant reserviert.

Der Preis für Eintrittskarten und Busfahrt wird bei ca. € 30,00 liegen.  

Anmeldungen sind ab sofort möglich, vorzugsweise per Mail unter 

veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de oder mündlich beim Lauftreff. 

Die Zahlung erfolgt wie immer per Lastschrifteinzug.

Horst Langbein

Wir trauern um Almut Richter

Am 3.05.2018 ist die Ehefrau unseres Abteilungsleiters und langjähriges Mitglied
Almut Richter nach einem tragischen Unfall verstorben. 

Am 7.04.2018 ist sie beim Spielen mit der Enkelin unglücklich gestürzt und lag nach
einem Bruch der Halswirbel 4 Wochen im Koma. Am 3.05.2018 hat ihr Herz aufgehört
zu schlagen. 

Obwohl sie selbst nicht dem Vorstand der Abteilung angehörte, hat sie all die Jahre
bei allen Unternehmungen des Skiclubs mit Rat und Tat zur Seite gestanden und
war immer da, wenn eine helfende Hand gebraucht wurde. 

Sie wird für uns eine schmerzhafte Lücke bei den Aktionen des Skiclubs hinterlassen
- doch sind wir auch dankbar für die vielen gemeinsamen Skiausfahrten, die wir
zusammen machen durften und an die wir uns gerne erinnern. 

Hans Studtrucker
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Hallo liebe Tennisfreunde/innen

Der Spielbetrieb läuft

16 aktive Spieler haben die Plätze am 1. Mai mit Spaß eröffnet. Auch einige Mitglieder
mit ihren Ehepartnern haben das Geschehen bei Kaffee und Kuchen verfolgt. Das Wetter
spielte mit, nur mit der Lufttemperatur wurde gespart.

Begonnen haben wir gegen 13:00h und die Letzten gingen gegen 18:00h nach Hause.

Wir denken, alle hatten Spaß!

Seit dem 02. Mai gilt wieder die allgemeine Anlagen-Ordnung

Das bedeutet, vor dem Spiel in den ausgehängten Plan max. eine Woche im Voraus
eintragen. Platz, wenn nötig bewässern, nach dem Spiel abziehen, die Linien kehren
und abschließend, ggf., den Patz noch einmal bewässern.

Nun noch zu unsere Räumen. Diese haben wir durch sehr viel Arbeitseinsatz unseres
Abteilungsleiters und der „Neu“ im Einsatz befindlichen Platzwarte auf  „Vordermann“
gebracht und in der Optik verändert.

Wir appellieren an alle, die eingekehrte Ordnung, beizubehalten.

Neugierig?

Dann kommt doch einfach mal zu unseren Trainingszeiten vorbei.

Trainingszeiten sind wie letztes Jahr:

Herren: Montag ab 16:00 h Platz: 2;3:4

Damen: Mittwochab 17:00 h Platz: 3;4

Freies Spiel sonstige Zeiten nach Absprache Tennis - Anlage

Kindertraining Dienstag 17:00 - 18:00 h Platz: 4

Jugendtraining Freitag 15:00 - 20:00 h Platz: 3; 4

Die Meden- und Ortegelspiele haben begonnen.

Nun, der Start ist nicht wie gewünscht gelaufen. Aber es kann ja noch aufgeholt werden.

Die Ergebnisse sind über unsere Homepage abrufbar.

Tennis

Hans Romeis
Frieheitstraße 45 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 600 34 55
e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de
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Highlight für 2018!

Am 21. Juli 2018 findet nun schon zum 10. mal das jährliche
Freundschaftsturnier mit dem Tennisclub Asch (CZ) statt.
Wir freuen uns bereits jetzt, unsere Tennis-Freunde aus Asch
(CZ), auf unserer Anlage begrüßen zu dürfen. 

Wir hoffen auf rege Teilnahme. Bitte merkt Euch den Termin
entsprechend vor.

Über den Ablauf, werden wir noch zeitnah informieren.

-   Anmelden könnt Ihr euch aber bereits jetzt schon, bei der Abteilungsleitung.

-   Bitte wartet nicht, damit wir entsprechend planen können.

Unsere Homepage ist auch wieder aktuell.

Dort findet ihr weitere Infos zu unserer Abteilung.

Abschließend noch etwas zu unserem neuen Platzbewohner

Neben unseren Platzwarten gestaltet er
unsere Anlage nach seinen Vorstellungen.

Da wir als ihn als Neuzugang auch persön-
lich ansprechen/rufen möchten und ihn bei
der Bewältigung seiner angeborenen
Scheu helfen wollen, haben wir uns
gedacht ihn „Helge“ zu nennen.

Er hat durch seinen unermüdlichen Einsatz
unsere Anlage und das nähere Umfeld
nach seinen Plänen verändert. Wir hoffen,
in der nächsten Ausgabe Originalfotos von
Helge zeigen zu können. Auch hier arbeiten
wir daran!

P.S. Das nebenstehende Foto zeigt einen Verwandten von Helge.

Eure Abteilungsleitung
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24.06. Kreppner Ursula

Werthner Eberhard

25.06. Dewald Lothar

den Mitgliedern

16.06. Albrecht Ursula
Hoffmann Otto
Müller Matthias

17.06. Weeger Nicolas
18.06. Löwinger Stefan
19.06. Auerochs Roland

Heinath Reinhard
Regner Thomas
Rüger Herbert
Sohn Carolin

20.06. Großhauser Friedrich
Held Manuel
Hohl Jürgen
Schädlich Daniel

21.06. Pritskas Georgios
22.06. Buchberger Henni

Gerau Gerlinde
Knippel Wilhelm
Kroschel Dieter
Schmidt-Gebauer Ingeborg

24.06. Matschkal Monika
25.06. Mutsch Andreas

Partzsch Dominik
Peter Manfred

26.06. Böhm Sean
Hirschsteiner Sören

27.06. Lechner Christian
Müller Peter

28.06. Goth Robert
Gräbner Erwin
Hufnagel Walter
Hummelmann Gertraude

29.06. Bierlein Harald
Sander Nicolas

30.06. Buchberger Franz
Gottwald Sabine

01.07. Blankenberg Helga
02.07. Bachmann Hannes
03.07. Barnasch Horst

Fischer Mario
Förtsch Elisabeth
Wirth Johannes

04.07. Merklein Louis
Spengler Oliver
Willberg Udo

05.07. Bergmann Friedrich
Patock Karin

06.07. Danzberger Ronny
Hane Betty
Hojas Christian 

07.07. Düntzer Romeo
Menrath Roland
Röhnisch Günter
Schmidt Nicolai

08.07. Schumacher Stefan
09.07. Schäfer Eugen

Spengler Frank
10.07. Barnasch Maximilian

Pott Frank
11.07. Beck Dorit

Hanné Frank
Pensin Julia
Saputo Alessandro

12.07. Denninger Renate
13.07. König Waltraud

Weeske Roland
14.07. Benke Norbert

Götz Jürgen
Leisner Viola
Nickel Anne
Schulz-Kuhnt Günter

15.07. Freitag Erich

26

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern
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